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Ziel dieses Buches ist es, den Studierenden wirtschaftswissenschaftlicher sowie 
juristischer Studiengänge eine solide theoretische und praxisbezogene Basis 
aufzuzeigen, von der aus häufig auftretende Fragen und Problembereiche des 
internationalen Wirtschaftsrechts als solche wahrgenommen werden. Auch 
Praktiker können von diesem Buch – insbesondere als Lehrbuch zur selbstän-
digen Einarbeitung in den Stoff – profitieren. 

Die fünf Hauptabschnitte sind so zusammengefügt, dass wichtige Bereiche aus 
Sicht eines international ausgerichteten Unternehmens abgedeckt sind. Nach 
der Darstellung der allgemeinen Prinzipien des Wirtschaftsrechts werden aus-
gehend vom Internationalen Privatrecht über das europäische Wirtschaftsrecht 
bis hin zum Welthandelsrecht die Kreise immer größer gezogen. Schließlich 
sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer sind die internationalen Abkommen geistiger Schutzrechte Gegenstand einer 
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tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.tung nicht mehr fehlen darf.
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sollen dem vertieften Verständnis der Materie dienen.

Weiterhin sind den einzelnen Themen 20 Aufgaben zugeordnet, deren Lösung 
gleich angefügt ist, um ein (unnötiges) Suchen im Anhang zu vermeiden. Der 
optimale Lerneffekt tritt sicher nur dann ein, wenn Sie zunächst versuchen, 
die Aufgaben selbständig zu lösen. 

Seit der 2. Aufl. hat es wieder wichtige Änderungen (völkerrechtliche Abkom-
men, Europäisches Recht und wichtige Gerichtsurteile) gegeben, die in der 
3. Auflage ausführlich behandelt werden. Auf völkerrechtlicher Ebene sind die 
INCO-Terms®2020 der Internationalen Handelskammer in Paris von besonderer 
praktischer Relevanz. Auf europäischer Ebene sind die Richtlinien zu den di-
gitalen Verträgen zu nennen. Der europäische Gesetzgeber verabschiedete am 
20.5.2019 zwei Meilensteine des Europäischen Vertragsrechts, namentlich die 
Richtlinie über Verträge betreffend digitalen Inhalt und digitale Dienstleistun-
gen (EU 2019/770) sowie die Warenkaufrichtlinie (EU 2019/771). Weiter ist die 
Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste vom 14.11.2018 (EU 2018/1808) im 
Hinblick auf das Herkunftslandprinzip von besonderer Bedeutung. Schließlich 
werden auch das Geschäftsgeheimnisschutzgesetz (2019) sowie das neue On-
line-Urheberrecht (2021) im Hinblick auf das Kollisionsrecht untersucht. Auf 



Vorwort 3. AuflageVI

dem Gebiet des internationalen Gesellschaftsrechts hat ein neueres Urteil des 
BVerfG (NJW 2018, 2392, Rn. 28 f.) für die Bedeutung der Sitztheorie Maßstäbe 
gesetzt. Diese und weitere höchstrichterliche Entscheidungen zum Internatio-
nalen Privatrecht bringen Sie mit dieser Neuauflage auf den aktuellen Stand.

Trotz sorgfältiger Recherche und Darlegung können Fehler auftreten. Für Kor-
rekturhinweise sowie Anregungen unter theodor@enders.info bin ich dankbar.

Koblenz September 2021 Theodor Enders
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